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Bereitschaft rund um die Uhr! 
Die St.Gallischen Psychiatrie-Dienste Region Süd stellen sich vor 

Durch die Aufteilung der  k a n ­
tonalen Psychiatrie in  zwei 
Kegionen sind im südlichen 
Kantonsteil die St. Gallischen 
Psychiatrie-Dienste Region 
Süd (kurz Psychiatrie Süd) 
entstanden. Dieser Verbund 
der  stationären und ambulan­
ten psychiatrischen Angebote 
besteht i n  dieser Form seit 
drei Jahren. Er umfasst  die 
Klinik St. Pirminsberg in P ß -
fers u n d  die ambulanten 
Fachstellen für Sozialpsychia­
trie u n d  Psychotherapie in 
Sargans, Uznach u n d  Heer­
brugg. 

Der Zusammenschluss erfolgte 
als Antwort auf  die Anforde­
rungen, die an eine moderne 
und zeitgemässe Gesundheits­
versorgung gestellt werden. Es 
galt, die verschiedenen Be­
handlungsangebote füir die Pa­
tientinnen und Patienten mög­
lichst wirkungsvoll zu ver­
knüpfen und aufeinander ab­
zustimmen. 

Bildung von Behand­
lungseinheiten 

Der Regionalisierung folgte 
eine organisatorische Neuaus­
richtung mit dem Ziel, die An­
gebote noch besser a u f  die Pa­
tientenbedürfnisse auszurich­
ten. Es sind die Behandlungs­
einheiten Allgemeine Psychia­
trie, Sucht, Psychotherapie, Al­
terspsychiatrie und Ambulante 
Behandlung geschaffen wor­
den. Gleichzeitig wurde der 
Qualitätssicherung und -forde-

Die Versorgungsregion der 
St.Gallischen Psychiatrie-Dienste 
Region Süd wog 

33 '000  Einwohner  

rung sowie der gezielten Wei­
terentwicklung der fachlichen 
Kompetenz Priorität einge­
räumt. 

Leistungsauftrag als 
Grundlage 

Die Psychiatrie Süd ist Be­
standteil der kantonalen Ge­
sundheitsversorgung mit einem 
Dienstleistungsangebot, wel­
ches den Patienten, Angehöri­
gen und den zuweisenden Stel­
len rund um die Uhr offen 
steht. Sie gewährleistet die psy­
chiatrische Versorgung fiir die 
erwachsene Bevölkerung im 
südlichen Teil des Kantons 
St.Gallen mit rund 170 000 
Einwohnern sowie - entspre­

chend einer Aufnahmeverein­
barung für den stationären Be­
reich - für das Fürstentum 
Liechtenstein mit rund 33 000 
Einwohnern. In der Leistungs­
vereinbarung mit dem Kanton 
sind die zu erbringenden Leis­
tungen genau definiert und die 
den einzelnen Behandlungsbe­
reichen zur Verfügung stehen­
den finanziellen Mittel in Form 
eines Globalkredites festge­
schrieben. 

Zum Leistungsauftrag der 
Psychiatrie Süd gehören zudem 
besondere Aufgaben, wie die 
Prävention psychiatrischer Er­
krankungen durch Öffentlich-
keits- und Aufklärungsarbeit, 
Unterstützung ärztlicher und  

nichtärztlicher Partner mit In­
formation und Beratung, Gut­
achten zivil-, straf-, versiche-
rungs- und militärrechtlicher 
Art sowie Aus-, Fort- und Wei­
terbildung fiir verschiedene Be­
rufe des Gesundheitswesens 
wie Ärzte, Therapeuten und 
Pflegende. * 

Hohe Leistungsnachfrage 
und mehr Personal 

Die Nachfrage nach sta­
tionären wie auch nach ambu­
lanten Leistungen ist in den 
vergangenen Jahren kontinu­
ierlich angestiegen. Das gilt so­
wohl für die Zahl der Patien­
teneintritte in die Klinik St. Pir­
minsberg als auch für die Zahl 
der Konsultationen in den am­
bulanten Fachstelien mit einer 
Zunahme von 22 Prozent (Ein­
tritte) bzw. 47 Prozent (Konsul­
tationen) in den letzten vier 
Jahren. Um dieser hohen Leis­
tungsnachfrage ohne Qualitäts­
einbusse gerecht werden zu 
können, musste zusätzliches 
Fachpersonal eingestellt wer­
den, so dass heute 268 Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter 
(Teilzeitangestellte mitgezählt) 
fiir die Psychiatrie Süd tätig 
sind. 

Psychiatrie Süd und 
Spitalreformprojekt 
QUADRIGA 

Mit der Bildung der Versor­
gungsregionen Nord und Süd 
ist die kantonale Psychiatrie 
dem Spitalreformprojekt QUA­

DRIGA einen Schritt vorausge­
gangen. Die Psychiatrie ist 
denn auch nicht Teil des 
Reformprojektes.. Vorgesehen 
ist jedoch, weitergehende Er­
gebnisse (wie bspw. die aktuell 
diskutierte rechtliche Verselbst­
ändigung der geplanten Spital­
verbunde) a u f  die Psychiatrie 
zu übertragen. 

Anerkennung für Schaaner Psychiatrie-Team 
Südhalde-Preis 2000 für Mobiles Sozialpsychiatrisches Team in Schaan 

Mit d e m  Südhalde-Preis 2000 
wurden zwei Projekte ausge­
zeichnet, welche einen Beitrag 
zur Steigerung der  Pflegequa­
lität in der  Psychiatrie leisten. 

Die Jury der Südhalde, Berufs­
schule fiir Gesundheits- und 
Krankenpflege Zürich, hat die 
Preissumme von 6000 Franken 
zu gleichen Teilen zwei Teams 
zugesprochen: dem Mobilen 
Sozialpsychiatrischen Team 
Schaan sowie den beiden Pfle­
gewissenschaftlern Chris Ab­
derhalden, Zürich, und Jan 
Needham, Wil/SG. 

Das Mobile Sozialpsychiatri­
sche Team in Schaan ist eine 
Dienstleistung des Vereins für 
Betreutes Wohnen in Liechten­
stein und dient der sozialpsy­
chiatrischen Grundversorgung. 

REKLAME 

Dabei geht es darum, eine sta­
bile Beziehung zwischen dem 
psychisch kranken Menschen 
und der Betreuungsperson her­
zustellen und ihn während ei­
ner problematischen Phase sei­
nes Lebens zu Hause oder am 
Arbeitsplatz zu begleiten. Das 
mit dem Südhalde-Preis ausge­
zeichnete Team hat alle mit 
dem Pflegeprozess verbunde­
nen Aufgaben - angefangen 
von der Diagnose bis zur Mass-
nahmenplanung - analysiert 
und in einem ISO-zertifizierten 
Handbuch definiert. Damit 
leisteten Sabine Wilscher, Erika 
Heis und Hansjörg Gartier 
einen wertvollen Beitrag zur 
Professionalisierung ihrer Ar­
beit. 

Chris Abderhalden und  Jan  
Needham haben im Rahmen ei-

E B E N D I G E S  
D E S I G N  

Erika Heis, Hansjörg Gartier, Sabine Wilscher und Dr. Walter Simma (v.l.n.r.) vom Mobilen Sozial­
psychiatrischen Team Schaan erhielten den Südhalde-Preis. 

ner breit angelegten Studie 
praxisbezogene Empfehlungen 
ausgearbeitet, die der Festle­
gung eines einheitlichen PfleT 

gestandards dienen. Bekannt­
lich kommt der Beziehungsge­
staltung in der psychiatrischen 
Krankenpflege eine entschei­
dende Bedeutung zu, bildet sie 
doch die Grundlage für die the­
rapeutische Arbeit mit Patien­
ten und Klienten. Die Arbeit der 
beiden Preisträger schafft klare 
Voraussetzungen für mehr 
pflegerische Autonomie und 
ein besseres Führungsverständ­
nis in der stationären Psychla- Jan Needham (links) und Chris Abderhalden erhielten den Preis 
trie. fiir die Schaffung von mehr pßegerischer Autonomie. 

N A C H R I C H T E N  
\ 

Dessous für 
Fortgeschrittene 
RUGGELL: Am Dienstag, 
den 21. November um 19.30 
Uhr  beginnt in der Schule 
in Ruggell der Kurs 221 un­
te r  der Leitung von Heidi 
Bösch. Er findet jeweils 
Dienstag und Donnerstag 
statt. In diesem Kurs werden 
Sie in die zauberhafte Welt 
der  Unterwäsche entführt. 
Sie werden sehen, wie ein­
fach es ist, einen BH zu 
nähen und das passende 
Höschen dazu. Stoff und 
Zubehör bringt die Kurslei­
tung mit. Anmeldung und 
Auskunft bei der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 
(oder per E-Mail: info@er-
wachsenenbildung.li). (Eing.) 

Excel 2000: 
Fortsetzung 
BALZERS: In diesem Kurs 
wird das fortgeschrittene 
Arbeiten mit dem Tabellen­
kalkulationsprogramm Ex­
cel erlernt. Sie arbeiten mit 
Formeln, Tabellen, Daten­
verwaltung und wenden 
Excel als Datenbank an. 
Anhand von praktischen 
Beispielen erlernen Sie das 
Arbeiten mit 2D-/3D-Dia-
grammen, Legenden, Ska­
lierung usw. Der Kurs 525 
unter der Leitung von Kurt 
Ilg beginnt am Donnerstag, 
den 23. November um 18.30 
Uhr bei der Marvo AG in 
Balzers. Anmeldung und 
Auskunft bei der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 
(oder per E-Mail: info@er-
wachsenenbildung.li). (Eing.) 

RAPUNZEL 

Viel los Im 
Mütterzentrum 
SCHAAN: Der Begegnungs­
ort fiir Mütter, Väter und 
Kinder ist geöffnet von 
Montag bis Donnerstag von 
15 bis 17.30 Uhr sowie frei­
tags von 9 bis 11 Uhr. Cafe­
teriabetrieb mit kostenloser 
Kinderbetreuung. Wir 
freuen uns auf  alle Besuche. 

Kinderhütedienst 
Am Mittwoch, den 22. No­
vember findet im Mütter­
zentrum Rapunzel von 9.00 
bis 11.00 Uhr der wöchent­
liche Kinderhütedienst statt. 
Für Kinder ab sechs Mona­
ten. Ohne Voranmeldung. 

Kinderbastelkurs 
A m  Mittwoch, den 22. 

November von 15.30 bis 
17.00 Uhr können Kinder 
ab drei Jahren mit einfa­
chen Materialien basteln. 

Baby-Club 
Am Donnerstag, den 23. 

November von 16.00 bis 
17.30 Uhr treffen sich Müt­
ter in ungezwungener Run­
de, u m  Erfahrungen auszu­
tauschen, zu diskutieren 
oder einfach um dabei zu­
sein. Leitung: Angelika Ott. 

Familien-Frühstück 
Im Mütterzentrum Rapun­

zel wird am Freitag, den 24. 
November von 9.00 bis 
11.00 Uhr gemütlich gefrüh­
stückt. Alle sind ohne Vor­
anmeldung willkommen. 
Mit Gratiskinderbetreuung. 
Wir bitten alle Besucher/In­
nen, die öffentlichen Park­
plätze rund ums Mütterzen­
trum zu benützen. (Eing.) 
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